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Die Afrikaners
Wehmüthigen Blicks sieht der deutsche Patriot alljähr

lich Hunderttausende von Landsleuten über die Grenze zie
hen und dem Volke untreu werden Als Völkerdünger
zieht die deutsche Landeskraft über den Ozean und verstärkt

die Kraft unserer Rivalen Der uterns sssntniw die
große Mutter der Völker des Tacitus bevölkert auch heute
noch den Erdkreis nur leider verschwenderisch

Aber so ganz geht das Deutschthum in der Fremde
doch nicht unter wenn auch in den vereinigten Staaten
und in Australien der Deutsche bald aus und in Spra
chen und Sitten der Engländer angezogen wird einzelne
Orte in der Welt giebt es doch noch wo der Deutsche ein
Deutscher bleibt wenn er selbst in einer Kalmückenkibitke
wohnt wie an der Wolga oder aus der mula in die
Sierra reitet wie in Südbrasilien So rein aber wie die
holländisch deutschen Boers sprich Buhrs Bauern in
Südafrika den niederdeutschen Stempel bewahrt haben hat
es kein anderer Stamm

Kommt der Fremde nach der Oranjerepublik oder
nach Transvaal wohin sich die Boers oder Asrikanders
vor den englischen Verfolgern zurückgezogen haben so
glaubt er sich einige klimatische und botanische Unterschiede
abgerechnet in eine westfälische friesische oder niederrhei
nische Landschaft versetzt Nähert er sich dem wie in des
Tacitus Germanien umzäunten Bauernhose so schlagen
die großen Rüden an und locken den Baas den König des
Hofes auf die Thürschwelle Eine mächtige breite Gestalt
nicht unter 6 Fuß empfängt ihn und bietet ihm mit alt
germanischer Gastfreundschaft einen Platz an seinem Tische

Sind wir eingetreten und haben wir es uns soweit
das auf dem dürftigen Möblement möglich ist bequem ge
macht auch wohl einen Imbiß an geräuchem Fleisch Milch
und Früchten zu uns genommen sind auch die ebenso ehr
würdigen wie kolossalen o äskrouv und etwa vorhandenen
utrouvsu vorgestellt worden dann denken wir könne die

Unterhaltung losgehen Da haben wir uns aber schwer
getäuscht Denn der Baas ist schweigsam wie unser gro
ßer strategischer Schweiger und auf unsere vielen und
vielerlei Fragen giebt es nur kurze und langsame Antwor
ten die aber so treffend sind als hätte er jede schon einige
mal beschlasen

Für die Lalage das leichte Geplauder des Horaz bei
uns schon von jedem Quintaner wenn er eben das intsr
sssr vitas fehlerfrei lesen kann als eine WIos riäsus
syrische Tänzerin schwärmerisch geliebt hat unser Afrikan
er keinen Sinn Während er auf ein auffallendes Ge
räusch in den Ställen herausgegangen ist versuchen wir
unser Glück die ebenfalls riesige sukroun ist schon
längst wieder zur häuslichen Arbeit zurückgekehrt mit
der ouäsvrouw Aber auch diese obzwar mit weiblicher
Zungenfertigkeit anscheinend begabt ist zu sehr Würde um
sich auf ein ins Grüne und Blaue gehendes Geschwätz zu
sehr einzulassen und trotz der wohlwollenden Miene hat
man das Gefühl daß sie uns für einen Kouter einen
Schwätzer hält

Die kleinere Generation des Hauses die von den
umliegenden Wiesen oder aus den Büschen herangesprungen
kommt so äußerst zahlreich und in geringen Abstufungen
daß wir den Storch als einen hier sehr häufigen Gast
vermuthen müssen ist das Urbild kräftiger deutscher Ju
gend Erwachsenere Söhne finden wir nicht vor die ha
ben sich bereits selbst einen Hausstand gegründet ihre
Heerde mit der der Tochter eines Nachbarn zusammen
getrieben und der Natur und den Koffern oder Griquas
neues Land abgewonnen

Jedes der zahlreichen Kinder des Boer bekommt schon
bei der Geburt einige Stücke Vieh als Eigenthum ange
wiesen jedes sieht im Laufe der Jahre seine xsLunia in
des Wortes Bedeutung stattlich anwachsen und ist nicht
wenig stolz und besorgt wegen seines Besitzes

Auch das Poetische im Leben eines jeden Menschen
das Liebessehnen und gewähren geht bei den Asrikanders
vom lieben Vieh aus Die ganze vri sris und der miuns
böärisk das ganze Heirathsgeschäst ist eine Abschätzung des
beiderseitigen Viehbestandes Wenn dieser von den Eltern
als ebenwerthig anerkannt ist dürfen sich die Liebenden
sprechen Und über die Verlegenheit welche diese Situa
tion schon seit Adam und Eva mit sich bringt und welche
bei uns sich an gutes oder schlechtes Wetter zu klammern
pflegt hilft im Boerlande ebenfalls der Rinder und Schafe
stattliche Viehzahl hinweg Auf dem Höhepunkt der Si
tuation wo der Jüngling mit stockender stammelnder
Stimme das Wort der Sehnsucht ausspricht und die Jung
frau erröthend mit verschämter Miene den Ausbruch des
Liebesvesuvs erwartet hält es der junge Boer für ange
messen die beiderseitigen Heerden zusammenzutreiben in
kooxsö Ärijvon und die Holde hat nichts dagegen So
endet anscheinend der Liebesroman der Boers Aber es
hieße die ewig sich gleichbleibende menschliche Natur ver
bannen wollte man nicht annehmen daß auch zwischen den
schönen blauen Augen jener kräftigen Menschenkinder der
süße Götterknabe hin und her hüpft und um ihre gesunden
Herzen ein liökäsdanä schlingt

Die Boersdamen sind wie bereits erwähnt mit mehr
Stärke als Anmuth ausgestattet ja werden sogar von sonst
wohlwollenden Berichterstattern als die Elephanten unter
den Menschen bezeichnet Angesichts derselben möchte man
mit dem Dichter ausrufen

Und mag zu riesig euch beim ersten Schauen
Zu streng euch die Gestaltenwelt bedrücken
Durchdringt ihr liebend Ausdruck und Geberden
Seht wie mit jedem Blick sie schöner werden

Sie besitzen alle wenigstens die schätzbare Schönheit
der Gesundheit Käsige Gesichter und blutlose Lippen sieht
man dort nicht und auch keine alten Jungfern Früh
zeitig treten die Boers in den Stand der Ehe und deshalb
sind diese so kinderreich daß zwei Dutzend Kinder gar
nichts Seltenes sind und in Graaf Reynes ein noch ziem
lich rüstiger Boer bereits 292 Nachkommen hatte

Dadurch daß die Söhne und Enkel in andere Gegen
den ziehen sind die Familienbeziehungen der Boers durch
das ganze weite Südafrika verzweigt und darf man von
einer Nation der sogenannten Asrikanders oder niederdeut
schen Afrikaner reden die innerlich eine einheitliche Volks
masse bildet vom Tafelberg bis zum Limpopo Bei der
jetzigen Erhebung der Boers ist dies bereits von Wichtig
keit gewesen

In klarer Lebensweise und ihren schlichten patriarcha
lischen Sitten sind die Asrikander vollständig ihren Vor
vätern gleich geblieben so daß man sich bei ihnen in der
Zeit um ein paar Jahrhunderte zurückversetzt glaubt Da
sie eifrige Altreformirte sind liegt auf dem großen runden
Tische des Wohnzimmers die dicke alte Familienbibel aus
der jeden Abend nach geschlossenem Tagewerke vom Baas
der Familie einige Kapitel vorgelesen werden Diese Bibel
und ein holländisches Gesangbuch bilden in der Regel die
einzige Lektüre des Hauses nur in seltenen Fällen verirren
sich Zeitungen in die einsamen Höfe Jeden Morgen wird
das Tagewerk mit einer Hymne begonnen und vor und
nach dem Essen wird gebetet

Die Taufnamen dieser Biederen sind der Bibel ent
nommen und so heißen sie Pieter Rüben Jeremias c,
ihre Familiennamen sind niederdeutschen und französischen
Ursprungs Die Männer sind hübsche und imposante Leute
und erinnern mit ihren energischen markirten und aus
drucksvollen Köpfen an die Portraits eines Rubens Te
niers Ostade und van Eyk Wenn König Friedrich Wil
helm I diese Riesen gesehen hätte er hätte seinen ganzen
Staatsschatz dafür hergegeben um die langen Kerls nach
Potsdam zu senden Bei allen Boers ob holländischer
deutscher oder französischer Abkunft ist die holländische
Sprache die herrschende deren Verbum trslcksn trok
Aötrokksv ihr Verhängniß ist

Denn die tapfern Männer deren nie fehlende Kugel
büchse die Löwen in die Wildniß jagt mußten vor dem
englischen Schakal von ihrem durch Blut und Schweiß
theuer erworbenen Boden immer wieder in die unwirthliche
Einöde zu wilden Thieren und feindlichen Schwarzen weiter
ziehen Gegen Arglist waren sie waffenlos

Sonst kennt der Boer keine Gefahr mit dem Beil
an der Seite die gute Büchse auf der Schulter durchstreift
er auf dem Rücken eines kräftigen Pferdes die weite Flur
aber niemals erzählt er von seinen Heldenthaten gegen
Löwen Kaffern oder Basutos Auch im Herzen ihrer
Weiber gleichwie in dem unserer Ahninnen wohnt ein
Löwenmuth Ein Boerweib würde sich zu Tode schämen
wenn es weibischer Furcht selbst in den grauenvollsten Wech
selfällen des Grenzkrieges Raum gestattete Wenn der
Löwe an den Viehställen sein furchtbares Gebrüll hören
läßt und schon seine blutlechzenden Athemzüge zu hören
sind behält das Boerweib Geistesgegenwart den Eindring
ling durch List oder Gewalt zu vertreiben und in den vie
len Gefechten mit den Wilden haben Weiber in den Reihen
der Männer mitgefochten oder denselben mitten im Kugel
regen die Büchsen geladen Dies Heldenvolk wagt der
konservative Standard verrätherisch und feige zu nennen
Bereits steht aber die ganze deutsche Presse auf Seiten der

Aufständischen Düsseld A
Die Entsagende

Aus dem Englischen der nordamerikanischen Dichterin

Stuart Sterne
Glaub nicht Geliebter daß ich je begehre
Dein theures Weib zu sein
Nur bitt ich meiner Seele nicht verwehre
Sich ewig dir zu weihn
Wenn du ermattest auf des Lebens Wegen
Bei Last in schwüler Luft
Dann will die Hand ich auf die Stirn dir legen
Leicht wie ein Frühlingsduft

Und wenn du wachst in mitternächtger Stunde
Wo alles stumm und still
Und in der Einsamkeit die Herzenswunde
Aufbricht und bluten will

Dann will ich wie der Silbermondstral gleiten
Zu dir ins Kämmerlein
Geräuschlos will ich auf den Dielen schreiten
Und knien am Lager dein

Und flüstern von dem Traum dem hoffnungsvollen
Der nimmer wiederkehrt
Von ihr die einst dich hätte lieben sollen
Die du so heiß begehrt

Und nimmer sollst du meine Thräne sehen
Die aus dem Auge quillt
Weil zwischen dir und mir muß ewig stehen

Ihr süßes Schattenbild Gustav Hall er
Woher kommen im Winter die rothen Rasen bei

den Frauen
Wie manche Frau hat schon ihren großen Aerger über

die unangenehme und verdächtige Röthe ihrer Nase im Win
ter gehabt ohne daß sie der Ursache dieser Erscheinung
gründlich nachgeforscht hätte Sie würde sonst gefunden

haben daß lediglich der Schleier daran Schuld ist Der
Schleier bedeckt das Gesicht Mund und Nase und verhin
dert daß der ausgeflossene Athem sofort in die freie Luft
entweichen kann Im Sommer hat das weiter keine Fol
gen da in den warmen Jahreszeiten der Unterschied zwi
schen Laftwärme und Athemwärme gering ist Anders ver
hält es sich aber im Winter Der ausgestoßene Athem
diese warme feuchte Luft entströmt der Naje da man im
Winter im Freien meistens durch die Nase athmet kann
aber bei den schleiertragenden Frauen nicht sofort in die
freie Luft entweichen sondern findet an dem Schleier ein
Hinderniß Der Athem hüllt in Folge dessen die Nase ein
welche davurch erwärmt wird in der nächsten Sekunde ver
drängt nun die äußere Luft namentlich beim Gehen
den Athem oder kühlt ihn ab Dadurch wird die Nase
ebenfalls abgekühlt außerdem schlagen sich die Wassertheile
welche im Athem enthalten sind nieder und zwar bleiben
sie an den Schleiermaschen hängen bedecken die Nasenspitze
und gefrieren zuletzt Diese Erwärmung und Abkühlung
der Nase und namentlich der Nasenspitze auf welcher der
Schleier liegt erfolgt bei jedem Athemzuge und die Diffe
renz der äußersten Wärme und Kältepunkte wird um so
größer je kälter es ist Je größer die Kälte desto mehr
Eislropsen sammeln sich daher zuletzt an der Nasenspitze so
daß der Schleier manchmal an der Nase vollständig festge
floren ist Selbstverständlich treten durch den beschriebenen
Vorgang in der Nase Blutstockungen ein welche sich in
einem unangenehmen Gefühl und in größerer oder geringe
rer Röthe der Nase äußern Langwierige sogar gefährliche
Krankheiten können ebenfalls dadurch entstehen

Der Schleier nützt nicht er schadet nur Die Wärme
welche er dem übrigen Gesicht spendet ist sehr gering Auch
kann die Frau die Kälte eben so gut wie der Mann ertra
gen Jede Frau der ihre Nase lieb ist möge daher den
Schleier in die Rumpelkammer werfen L T

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 22 Januar 1881
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn von 450 000 auf Nr 6895
1 Gewinn von 30 000 auf Nr 57 615
3 Gewinne von 15 000 auf Nr 69 008 73 955

81 854
4 Gewinne von 6000 auf Nr 60 574 61 597

71 707 74 337
49 Gewinne von 3000 auf Nr 597 1247 2183

3700 5576 7126 7402 11 019 12 683 14 561 16 211
18 711 20 057 26 831 26 938 27 260 27 698
32 245 34 733 36 536 36 650 37 729 39 045
44 582 44 774 45 275 46 898 47 603 50 596
51610 53 176 54 832 60 807 67 180 68 471
72 238 77 221 79 984 81 139 81 399 85 239
88 140 89 336 94 841

60 Gewinne von 1500 auf Nr
6834 8235 12 820 14 040
17 300 17 520 20 902
27 332 29 334 32 419

31851
40 162
51 553
71 809
86 121

14 553
642 1762 4878
15873 16 632

24 424 25 978 26 050 26 469
33 060 34155 34 628 39 687
46 290 53 710 55 029 61 956
69 795 71 205 71 936 73 558
78 601 79 061 80 922 81 358
84 382 84 747 84 937 85 277
89 844 91 383 92 911 93 859

40 263 43 324 45 022
62 230 66 749 67 850
74 570 77 442 78 484
82 296 83 632 83 889
85 529 86 144 86 967
94 027

78 Gewinne von 600 auf Nr 662 1971 4438
4583 7701 8245 9711 10 282 10 292 10 619 11 920
15 954 17 702 20 257 20 601 20 725 20 937 21 169
21 933 22 662 25 877 27 311 28 446 32 000 33 693
34 763 34 913 36 619 38 528 38 813 40 866 41 392
41999 42 013 45 184 45 907 46 706 47 541 50 450
50 903 51083 52 534 55 735 55 766 57 157 57 480
58 542 59 073 61 056 62 503 62 963 65 769 65 868
66 988 66 929 67 519 67 536 68 573 69 044 73 561
75 735 76 444 78 998 80 269 83 609 84 223 84 958
85 624 86 171 86 606 87 684 87 993 89 607 89 786
92 088 92 779 93 321 94 892

Vermischtes
Paris in Schnee In der Nacht zum Dienstag

wurde Paris nnd das ganze nördliche Frankreich von einem
Schneesturme heimgesucht Von 11 Uhr Abends bis
Morgens 7 Uhr fielen starke Schneemassen dann trat
Thauwetter ein Fast alle Bahnzüge waren bis 5 Uhr
Abends im Rückstände die Verbindungen im Lande unter
brochen und viele Bahnzüge blieben unterwegs liegen Auch
der telegraphische Verkehr ist vielfach unterbrochen Man
war gezwungen Militär abzuschicken um die festsitzenden
Züge zu befreien In Paris ging die Befreiung der Stra
ßen von den Schneemassen verhältnißmäßig rasch voran
weil zum ersten Male eine neue Maschine gebraucht wurde
die den Schnee aus der Mitte der Fahrstraßen auf beide
Seiten wirst Auch die Reinigung der Trottoirs erfolgte
rascher als sonst dennoch ist der Verkehr zu Fuß sehr er
schwert Im südlichen Frankreich herrschte am 17 starke
Kälte auch ist viel Schnee gefallen Das rasch eingetretene
Thauwetter läßt Überschwemmungen befürchten

Die Chemiker warnen vor dem Genuß allzu
heißer und allzu kalter Getränke und verlangen daß wir
immer einen Thermometer zur Hand haben um Bier und
Wein Suppen und Kaffee aus ihre Wärme und Kältegrade
zu prüfen Im Anfange sagen sie sei der Mensch ein
Tyrann gegen seinen Magen und der Magen räche sich
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später indem er der Tyrann des Menschen werde Auf
regende Getränke Kaffee Thee sollen nicht über 28 Grad R
haben Suppe nicht über 36 Grad Heiße Suppen Kaffees
und Thees Punsch und Glühwein verderben mehr am
Magen als man gewöhnlich im täglichen Leben glaubt
Nicht minder gefährlich ist Gefrorenes Magenkatarrhe
sind die gewöhnlichsten Folgen solcher Uebertretungssünden
auch Magenkrämpfe und Ohnmachten können entstehen
Trotzdem werden dampfende Kaffees und Thees allzuheiße
Suppen Warmbiere und dergl als sogenannte magenerwär
mende Mittel vom Volke fast alltäglich gebraucht besser
gesagt magenverbrühende Mittel Noch nöthiger wie ein
Salzfaß oder eine Pfefferbüchse gehört ein Thermometer auf
jeden Tisch in jedes Büffet

Ueberherrn Kreis Sarlouis 13 Januar Ange
sichts der ernsten Bestrebungen welche man in den Reichs
landen während der letzten zehn Jahre zur Vertilgung der
Wölfe gemacht hat sollten wir eigentlich erwarten dürfen
daß diese gefährlichen Bestien in unserer Gegend nur selten
noch vorkommen würden Aber gerade das Gegentheil ist
der Fall sie erscheinen alltäglich diesseits der Grenze
Mehrere der ungebetenen Gäste sind schon im Laufe des
Winters ihrer Zudringlichkeit zum Opfer gefallen aber sich
das Unglück anderer zur Warnung dienen zu lassen ent
spricht nun einmal nicht dem heutigen Zeitgeiste und so
kam es denn daß vorgestern gelegentlich einer im Ge
meindewald von Berus veranstalteten Treibjagd auf Füchse
und Hasen drei Jsegrimme kräftigen Schlages unvermuthet
auftauchten Einer dessen Gehör durch das Musiziren der
Treiber empfindlich berührt worden war suchte sich durch
eilige Flucht nach dem angrenzenden Felde aus der Schall
weite zu emsernen und brachte sich unwillkürlich einem dort

aufgestellten Schützen in Schußweite der ihn mit einer
Ladung derart begrüßte daß er im Feuer blieb Die
beiden anderen entkamen

Den Schutz der Vögel zu fördern hat die
hildesheimer Landdrostei eine nachahmenswerche Verordnung

erlassen indem sie die Abfuhr der Wafen aus den Ge
meindeforsten vom i April bis 1 Juli verbietet um die
in den Haufen nistenden Vögel zu schützen Ein großes
Verdienst würde sich jene Landdrostei weiter erwerben wenn
sie alle ihr zu Gebote stehenden Hilfsmittel so scharf als
möglich anspannte um die herrlichen Harzwälder vor wei
terer Verödung von ihren gefiederten Bewohnern zu schützen
Der brutal betriebene Vogelfang der noch heute in dersel
ben krassen Weise betrieben wird wie sonst hat die Wälder
verödet l

Im Laufe dieses Monats findet bekanntlich die
Meldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle
statt Dabei haben die Militärpflichtigen des Geburtsjahres
1861 welche außerhalb ihres Geburtsortes sich aufhalten
und dort sich zur Stammrolle melden müssen ihren Ge
burtsschein einzuliefern Die Kirchenbuchführer haben
mimsteriellerseits Anweisung erhalten die Geburtsscheine un
entgeltlich auszustellen Trotzdem werden die Militärpflich
tigen den Geburtsschein welcher an sich gebührenpflichtig
ist nur dann unentgeltlich erhalten wenn sie den Zweck
der Ausfertigung dem Kirchenbuchführer angeben und

die Gebührenfreiheit beanspruchen Es liegt im Interesse
der Militärpflichtigen dies zu beachten

Die Trunksucht in Frankreich Nach dem
Gesetz vom 23 Januar 1873 wird in Frankreich die offen
bare Trunksucht vom Polizeirichter bestraft Es geschah
dies im Jahre 1874 in 73,779 Fällen im Jahre 1877 in
70,062 Fällen im Jahre 1878 in 59,779 Fällen zusam
men in 360,500 Fällen Eine herbe aber wirksame Strafe
besteht in dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte die
jede Person erleidet die wegen Trunkenheit sowie jeder
Gastwirth der wegen der vorbezeichneten Vergehen zweimal

von der Strafkammer verurtheilt worden ist Diese Zusatz
frage wurde im Jahre 1876 noch gegen 861 Personen im
Jahre 1877 und 1878 aber nur gegen 676 bezw 486
Personen ausgesprochen Es betrug in Frankreich der jähr
liche Alkoholgenuß pro Kopf der Bevölkerung 2,84 Liter
Wegen Trunkenheit wurden angeklagt je einer von 617 Ein
wohnern In welchem ZusamMenhange die Begehung von
Verbrechen mit der Trunkenheit steht darüber fehlen zuver
lässige Daten Aus den bezüglichen Erhebungen ist nur
ersichtlich daß von 1875 bis 1878 von 622 zur richter
lichen Entscheidung gelangenden Mordfällen 65 bei Gelegen
heit von Wirthshausstreitigkeiten stattfanden In Deutschland
ist das Verhältniß viel ungünstiger ebenso in England

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der
Magdeburger Allgemeinen Verficherungs Aktien Gesellschast

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Dezember 1880 zur Anzeige

16 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben
in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben
welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden
mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

Sa 717 Unfälle
Von den 16 Todesfällen treffen 5 auf Rubeuzucker

fabriken 3 auf Mahlmühlen 2 auf Spiritusbrennereien
je einer auf eine Ehamotte und Dmassteinfabrik Vieh
züchterei Tischlerei Fabrik für Gasappara e Spinnerei und
eine Brauerei von den 10 lebensgefährlichen Verletzungen
entfallen 6 auf Rübenzuckerfabriken je eine auf 1 Brauerei
Holzwaarenfabrik Mahlmühle und einen Lanvwirthichafis
betrieb die 23 Jnvaliditätsfälle vertheilen sich mit je 4 auf
Schneidemühlen Mahlmühlen je 2 auf Brauereien Zucker
fabriken mit je einem auf eine Papierfabrik Eisenhütte
Fabrik feuerfester Produkte Kistenfabrik Wollwäscherei und
Kämmerei Eisenhandlung Seifensiederei Ziegelei chemische
Fabrik Gewehrfabrik und Maschinenfabrik

Ein archäologischer Truuk Kürzlich wurve
in der Umgegend von Marseille ein römischer Kirchhof aus
gegraben Das interessanteste der aufgedeckten Gräber war
unstreitig dasjenige des Konsuls Cajus Septimus Außer
Waffen und Geldstücken enthielt dasselbe eine mit einer fast
unleserlich gewordenen Inschrift bedeckte Amphore welche zum
vierten Theil mit einer röthlichen und dicken Flüssigkeit ge

10

23

668

füllt war Eine Autorität auf dem Gebiete der Archäologie
deren Wort bei der Akademie der Inschriften von großem
Gewicht war beschäftigte sich mit der Inschrift und glaubte
schließlich entdeckt zu haben daß die rothe Flüssigkeit echter
Fa lerner sei derselbe berühmte Falerner den Horaz besingt
Es war einleuchtend daß der Konsul Cajus Septimus zu
seinen Lebzeiten ein Zechbruder gewesen dem eine Amphore
guten Weines ins Grab mitgegeben worden war Ein Ge
lehrter behält eine solche Entdeckung nicht für sich allein
Herr P nahm die Amphore mit nach Paris und lud ein
Dutzend seiner Kollegen der Akademie zu einem Diner ein
Man schenkte pietätvoll den historischen Falerner in kleine
Gläser und trank ihn stehend in mömormw des Konsuls
und des Horaz Kaum hatte man die Gläser wieder auf
den Tisch gesetzt als der Diener dem Hausherrn ein Tele
gramm überbrachte Nachdem dieser sich entschuldigt öffnete
er dasselbe wurde purpurroth dann schneeweiß und entfloh
schließlich mit einem Schrei des Schreckens Die staunenden
Gäste hoben das Telegramm auf und einer von ihnen las

es vor es lautet Paris Marseille 7 Uhr Abends
Trinken Sie nicht Amphoreninhalt Kein Falerner Fanden
Inschrift auf Sockel die uns entgangen Rothe Flüssigkeit
ist eigener Körper Konsul Cajus verflüssigt durch Einvalsa
mirnngsprozeß Die unglücklichen Gelehrten hatten den
Konsul aus der Flasche getrunkenl

Wetter Bericht

Datum
Tag j Stunde

Bars
meter
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R6au
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druck

Par Lin
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trocknen
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Mewtive
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Zn

Wwd

23 Jan

24 Jan

2 Nw
10 W
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335,8
337,2

339,6

3,60

3,00
12,00

4,5

10,0

15,0

0,98
0,75

0,49

334 82
336,45

339,11

67 5

80 6

79,0

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Januar Abends
2,80 am 24 Januar Morgens 2,80 Meter

Civilstand von Gtebichenstet
Meldung vom 19 Januar

Aufgeboten Der Handarbeiter C W A Engling
gen Spatzier und L E Teubner Reilstr 44

Meldung vom 20 Januar
Aufgeboten Der Handelsmann C W Kirchner

kl Breitenstr 2 und F H Süße Trothaischestr 22
Geboren Dem Bergmann F Stohe eine T Reil

straße 43
Meldnng vom 21 Januar

Aufgeboten Der Bergmann G A Fuchs und
F C Martin in Bruckoorf

Geboren Dem Former C Th Wittig eine T
kl Breitenstr 3 Dem Handarbeiter I P H C Wi
che eine T Bnrgstr 35

Gestorben Des Handarbeiter F E Schumann T
8 I 26 T Gehirnentzündung Uferstr 2a Des Cigar
renmacher C Thiele S 6 M 5 T Krämpfe Trift
straße 8 Des Müller W A Block S 1 I 5 M
8 T Krämpfe Gosenstr 9s,

einem von kleinen Mädchenkönnen zu Ostern noch einige Schülerinnen Theil nehmen Lehrplan und Honorar richten
sich nach der Höheren Töchterschule des Waisenhauses

T F
in Dreyßig geprüfte Lehrerin Karlstratze 32 I

Offene Stellen
CoiWgiwll Gesuch

Zur schnelleren Ausbeutung meiner neuen
Erfindung Ranchverbrennnngs Ofen w
ein leistungsfähiger Kapitalist oder stiller
Theilnehmer gesucht Dieses Geschäft ver
spricht eine große Zukunft Gefl Offerten
bitte unter H Th Horstmann in Halle a/S
Berggasse 1 einzusenden

Für Comptoir und Lager suchen wir
per I April v einen jungen Mann mit
den nöthigen Schulkenntnissen als

Lehrling
Näheres bei

H A Halle a/S
Einen Lehrling sucht

Bäckermeister
alte Promenade 6

Einen Lehrling sucht
Posam kntier

Ein gewandter Kellnerbursche der schon
längere Zeit als solcher thätig war wird ge
sucht Näheres durch

H Graefe gr Märkerstraße 7
Ein zuverlässiger Futterknecht gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Einen ordentl Pferdeknecht und

einen Mann zum Düngergrubenherausholen

sucht Böllbergerweg 4
Lanfbnrsche von 15 17 Jahren jedoch

nur aus achtbarer Familie sos bei gutem
Gehalt gesucht

S AI gr Ulrichstr 4Gesucht ein geübtes Nähmädchen

Brüderstraße 13 Hof i Tr
Ein Mädchen oder auch eine Frau wird

an Stelle des erkrankten Dienstmädchens zum
sofortigen Antritt gesucht Steinweg 30

Ein in Küche und Hausarbeit erf Mädchen
zum i Februar gesucht Hospitalplatz 7 I

Ein fleiß nicht zu junges Mädch w zum
1 Febr gesucht Zn erfr Scharrngafse 6

I

Zum 1 April wird ein anst im Waschen
und Plätten wohl erfahrenes Hausmädchen
für einen guten Dienst gesucht

Wo sagt die Exped d Blattes
Recht arbeits Mädchen vom Lande suchen

Stelle durch

Frau Leipzigerslraße 89
A Ein ordentliches tüchtiges Mädchen
I für Alles findet guten Dienst Näheres

im Laden Geiststraße 67

Gesucht i ält Jungfer bei sehr höh
I Gehalt d Fr gr MiirsW kerstratze 18 i Hausbursche sof ges

Zum Flaschenspülen und Scheuern wird
sofort für die Nachmittage eine Frau gesucht

in der Hirsch Apothele
Anst Mädchen s jnng Ehepaar

1 ff Stubenmädchen sof gesucht
Tücht Köchinnen Hausmädchen

erhalten 1 April gute Stellen
Stelle sucht 1 anst rüstige Kin

derfrau mit langjähr Zeugnissen durch
Emma Lerche gr Schlamm 9

3 tücht Mädchen in bürgerl Küche erf
Haus und Kindermädchen suchen St durch

Frau Abst Herrenstr 20

I f Küche und Haus mit
mehrjähr Attest und jüngere Land
mädchen suchen sofort und 1 Febr
Stelle durch r end ler Trödel 9
Eine anständige Frau sucht Aufwar

tnng

M er iretl jungen
Laden nebst

zu vermiethen
Wohnung per 1 Juli c

Brüderstraße 13 I

ist die 2te Etage zum 1 April zu vermiethen
Näheres im Laden daselbst

2 Logis zu vermiethen Oberglaucha 24

Eine größere
herrschaftliche Wohnung

nebst Garten ist zum 1 April 1881 zu ver
miethen Bernbnrgerstraße 10 I

Bermiethuug
Friedrichstraße 16 erste Etage bestehend

aus 10 Pieren nebst Zubehör auch getheilt
zu vermiethen

ist die 2 Etage anderweit zu vermiethen und
sofort orer zum 1 April zu beziehen

Logis 1 April beziehbar für 200 110
Lindcnstraße 7

Zum
miethen

y 1
ben 2
Nutzung

2 1
ben 1
Nutzung

1 April an ruhige Miecher zu oer

sreundl Hof Wohnung enth 2 Stu
Kammern Küche Torfgelaß Mitbe
des Waschhauses
sreundl Hof Wohnung enth 2 Stu
Kammer Küche Torfgelaß Mitbe
des Waschhauses Näheres

Breitestraße 19

Eine Hof Wohnung 1 St 2 K u K
60 H zu vermiethen an der Moritzkirch e 5

Auf der Degenkolb Breite in der Nähe
der Bahn und Klinik sind 2 Wohnungen zu
100 110 LA zu vermiethen Zu erfragen

Schmeerst raße 27 II
Eine Beletage per 1 April zu beziehen

große Ulrichstraße 52
Henriettell strafe 9 eine herrschaftliche

Wohnung 3 St 4 K Küche zc und 1 kl
Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen

Ein Parterrelogis 2 St K Küche nebst
Zubehör sofort oder 1 April zu beziehen

kleine Ulrichstraße 32

Eine kleine Wohnung zum 1 April zu be
ziehen große Steinstraße 12

Große Arbeitsräume mit und ohne Be
nutzung von Dampfkraft sofort zu vermiethen

Großer Hofraum mit Einfahrt zu Holz
u Kohlengeschäft passend sof zu vermiethen
Ausk d d Exped d Bl

Räume mit gangbarem Kohlengeschäft nebst
Pferdestall sind zu vermiethen Näheres in
der Ex ped d Bl

Gut mö bl Zimmer Äönigstr aße 18 III
Freundlich möbl Zimmer zu vermiethen

Taubengasse 18 Part
Anst Schlafstelle Trödel 13

Mi et h gesucht

Eine anständige Wohnung von 4 5 Zim
mern in der Nähe des neuen Schlachtehofes
wird auf Anfang April zu miethen gesucht

Genau beschriebene Offerten mit Preis
angabe wollen auf dem Contor dieses Blattes
unter G S niedergelegt w erden

Ein kleines Haus wird zu pachten ge
sucht Zu erfragen Luckengaffe 9

Eine Wohuuug von 2 St, K K u Zu
beh von 2 jungen Leuten xer 1 April im
Preise von 80 H gesucht Adr sub
X 4SS durch F ch t erb

Zwei Wohnungen im Preise von 100
bis 140 Hl zum 1 April gesucht Offer
ten unter K 63 in der Expedition dieses
Blattes niederzulegen

5 rvundl VoknnnK v Z 8t u 3 k
llntrse ete u Avsuuder von 2
ruIiiKvn beuten um 1 Zesuelit
vierten mit re sanzAbv unter O
in der Dxxed d LI erdeten

2 Wohnungen zu 80 und 60 zu ver
miethen Charlottenstraße 6 p

2 St K K mit Wassert u Ausg nebst
Zub an kinderl Leute zu v S chülershof 12
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

1 April zu vermi ethen Leipzigerstr aße 30
Eine Wohnung ist veränderungshalb sofort

oder 1 April zu beziehen Bäckergasse 4
1 Parterrelogis auch z Geschäft passend

helle Werkstelle zu vermiethen Geiststr 50 II

St a einz ruh P v Rannischestr 4
Hall Turn Verein

Montags und Donnerstags Uebung
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

kür Minmtlivdv AeituvAen Deutsch
lands und des Auslandes

KtrsnAsts Diskretion AeitrmAs LÄsIoK S
gratis Höodsts Rabatts


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	01
	25
	25.1.1881 (No. 20)
	Die Afrikanders.
	[Gedicht]

	Die Entsagende. Aus dem Englischen der nordamerikanischen Dichterin Stuart Sterne.
	[Gedicht]

	Woher kommen im Winter die rothen Nasen bei den Frauen?
	[Gedicht]

	Preußische Klassen-Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	Wetter-Bericht.

	[Tabelle]

	Civilstand von Giebichenstein.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







